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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl . Postämtern und Postboten . Samstag , 4 . August Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung .
1900.

DaS K. Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten hat
genehmigt , daß zum Besuch beS landwirtschaftlichen HauptfesteS in Cannstatt
einfache Fahrkarten zur Hin - und Rückfahrt nach Cannstatt be¬

nutzt werden können , wenn solche am Tage vor dem Fest ober
^ -Mage selbst gelöst und auf dem AusstellungSplatz abgestempelt werden .

Uebertragen wurde die bei dem Katasterbureau erledigte
giwilorstelle dem Kameralverwalter Völter in Freudenstadt ._

Versetzt wurde auf sein Ansuchen Eisenbahnasfistent Lachenmann
in Feilnbach nach Nagold .

§ Zirm Lrsirigsiiiov - .
Al« König Humbrrt vor drei Jahren mit knapper

Not dem Dolche de- Mordbuben Acciarito entgangen war ,
sagte er zu seiner Umgebung : „Da - find so die kleinen
Freuden des Herrscherberufr .

* Es war damals schon da -
zweit« Mal , daß gegen ihn der Mordstahl gezückt worden
war . Aber da - hat ihn nicht vermocht , zuzugebeu , daß di«
Sicherheit - Vorkehrungen für seine Person vermehrt wurden .
Er hat dar Feld der Ehre furchtlos bi» zum Tode be¬
hauptet , furchtlo - vor Brrbrecherwaffen wie vor Seuchen¬
gefahr und ist nun gefallen al » rin Opfer seiner Hochherzig¬
keit . seiner königlichen Berufe - .

Der neue König , Viktor Emanuel III . , der erst vor
kurzem in Vertretung seine- Vater - bei der Großjährigkeit - -
feier de- deutschen Kronprinzen in Berlin war , hat di«
Trauerkunde , welche ihn auf den Thron beruft , später er¬
fahren , olr so mancher Deutscher in einem abgelegenen
Dorfe. Denn er befand sich mit seiner jungen Gattin , der
schönen montenegrinischen Prinzessin Helene , auf einer Lust¬
fahrt im Mittelmeer , als die Schreckensthat passierte .

Di « Ehe de» neuen König - ist nach fast vierjähriger
Ehe noch kinderlos . Aber der galante und für Frauen -
schönheit empfängliche Italiener ließ seiner Kronprinzessin
die getäuschten Hoffnungen nicht entgelten ; die Prinzessin
Helen« ward trotzdem und ihrer Herzensgut « wegen mit
Recht überall in Italien volkstümlich . Sie vermittelt in
ihrem Wesen das Band zwischen dem Volke und ihrem
Gatten, der sich bi- her etwa - scheu zurückgezogen zeigte und
weniger Militär wie sein Vater und Großvater war , viel¬
mehr al - ein Gelehrter lebte . Besonder - auf dem Gebiet
der Münzkunde ist er eine unbestrittene Autorität und man
weiß von ihm , daß er mehrere Male inkognito Italien
verließ und Münzauktionen in Brüssel und London bei¬
wohnte. Der Prinz von Neapel ist auch oft in Deutsch¬
land gewesen und stet» mit herzlicher Freundschaft aus¬
genommen worden ; er ist al » junger Prinz in die engen
deutsch-italienischen Beziehungen hineingewachsen , und wie
eurer Vorbedeutung dafür erinnert sich da - italienische Volk
der bewegten Szene , al » 1878 der deutsche Kronprinz auf
dem Balkon de» Quirinalpalaste - vor den Augen der
jubelnden Meng « den neunjährigen Knabe » liebevoll auf
dem starken Arm emporhob und küßte. Die gute Kamerad¬
schaft zwischen den Häusern Hohenzollern und Savoyen ist
seitdem treulich weitergepflegt worden .

Bedeutungsvoll war insbesondere die Teilnahme de-
Prinzen 1893 an den deutschen Kaisermanövern in Elsaß -
Lothringen. Der französische Chauvinismus hat dem Hause
Sqpoyen die politische Kundgebung , die in dem Besuch de»
kür-Higen König - von Italien auf dem mit deutschem Blut
M »Äeroberten deutschen Boden lag , scharf angestrichen und
sich lange Zeit nicht darüber beruhigen können ; auch da -
Häuflein der Dreibuudgegner in Italien murrte damals nicht
wenig . Aber die groß « Mehrheit der nationalgesinnten
Italiener stimmte dieser deutlichen Kundgebung der BundeS -
treue und Waffenbrüderschaft aufrichtig zu.

Da die Könige von Italien die Ordnungszahlen hinter
Namen nach der Zählung weiterführen , wie sie schon im

Königreich Sardinien üblich war , so wird der neue König
in der Geschichte al - „Viktor Emanuel III .

* genannt werden ;
Viktor Ervanuel I . von 1802 bi- 1821 , Viktor Emanuel II .
als König von Sardinien von 1849 bir 1861 und al »
Konig von Italien von 1861 bi- 1878 .

Die politische Aufgabe de- neuen König » ist nicht
iklcht. Der frühere Ministerpräsident Pelloux hatte mit
Energie gegen Umsturz und Korruption im Felde gestanden ;
dann vollzog er seine Schwenkung zu Gunsten der Korrup -
non , ei« Schritt , der schließlich seinen Sturz herbeiführte .
Sem Nachfolger Saracco hatte vor der Opposition kapituliert
m Wodurch ähnliche Verwirrung in den Köpfen der niederen
BolkSschichten angestiftet . Vielleicht kommt da - italienische
Bolk jetzt zur Erkenntnis der großen Gefahren , in da - es
durch Korruption und Parteiherrschaft gestürzt worden ist
und sorgt durch vernünftige Wahlen besser al » bi-her für
m

^" " " e Festigung und dar materielle Wohl der breiten
Volkswassen.

Im November 1898 wurde in Rom «ine diplomatische
Konferenz abgehalten , die sich die energische und systematisch«
Bekämpfung de- Anarchismus zum Ziel gesetzt hatte . Die

Verhandlungen sind bekanntlich so gut wie gescheitert . Wohl
werden voraussichtlich solch « Versuche wieder unternommen
werden , wohl dürften auch in einzelne » Staaten Anstalten
getroffen werden , gegen di « fluchwürdigen anarchistischen
Verbrechen durch Maßnahmen der Vorsorge oder der lieber -
wachung und Abwehr zu verhüten ; sie werden schwerlich
hinreichen , ein Verbrechertum , da - zum größten Teil in
persönlicher geistiger Entartung wurzelt , au -zurotten .

Lsrirderiraetzrichteii .
* Altrnsteig , 3 . August . Die Heidelbeerernt « ist

gegenwärtig im vollsten Gang « und bringt in manche Familie
ein « hübsche Einnahme . Da » Simri wird mit Mk . 1 . 20
bis Mk . 1 .50 bezahlt . Die Heidelbeeren sind seit einigen
Jahren ein recht begehrter Artikel geworden ; während früher
der Versand zumeist nur in Körben stattfand , kommen jetzt
Händler mit Wagen und Fässern au - dem Gäu und auch
au - Baden um die „Trauben de - Schwarzwald -

*

* vor den
fleißigen Sammlern zu fassen und abzuführeu . Daß die Heidel¬
beeren nicht mehr blos zu „Gsälz * und Branntwein Verwendung
finden , liegt nahe , die Herren Weinhändler wissen für dieselbe«
schon noch ein« andere Verwendung , wenn auch trotzdem kein«
Marke „Heidelbeerwein * in den Handel gebracht wird . — Di «
in der Bauausführung begriffene elektrische Beleuchtung in
hies. Stadt dürste in etwa 4 Wochen beendet sein. Die
Hauptleitungen sind erstellt und gegenwärtig werden die
Zwe igleitun gen angebracht .

Di « Ziehung der Ebinger Fohlenweide -Lotteri «
wurde auf den 22 . September verschoben .

* Calw , 31 . Juli . Da - hiesige Reallyzeum hielt heute
seine Schlußfeier ab . Sämtlichen Schülern der 7. Klasse
bi- auf einen konnte der Berechtigungsschein für den Ein -
jährig -Freiwilligru -Dirnst erteilt werden ." Horb , 31 . Juli . In Mühringen ist heute früh
3 ^/2 Uhr in der Wohnung der 71jährigen Witwe Rosine
Schwarzmann im untern Stockwerk der Wirtschaft zum
Löwen Feuer au - gebrocheu , da - von der rasch herbeigeeilten
Feuerwehr zwar bald gelöscht wurde , jedoch ein Menschen¬
leben sorderte . Beim Betreten der Wohnung fand mau
die Inhaberin derselben tot in halb verkohltem Zustande
und zwar unter Umständen , di « vermuten lassen , e- sei
zuerst ein Verbrechen an ihr verübt und hierauf die Wohnung
in Brand gesteckt worden . In dem Mund der Verstorbenen
fand sich rin Stück von einem Strumpf eingezwängt . Ge¬
richtliche Untersuchung diese» Falle - ist bereit » am K. Land¬
gericht Rottweil anhängig . (Schw . B .)

* H 0 rb , 1 . Aug . Von Mühringen kommt soeben die
Kunde , daß Freiherr v. Münch von Hohenmühringen gestern
abend bei einem Wortwechsel auf einen seiner Knechte,
«amen - Friedrich Blatt , gebürtig von Herzogenbuchsee ,
Kanton Bern (Schweiz ) , au - einem Revolver 5 Schüsse
abfeuert « , wobei sämtliche 5 Kugeln trafen und den Knecht
tätlich verletzten . Der Zustand de- Verletzten , der bereit -
in die Klinik nach Tübingen verbracht wurde , soll hoffnungs¬
los sein . Di « näheren Umstände , unter denen v. Münch
die Thal verübte , sind noch nicht bekannt . Die sofort ein-
grleitete Untersuchung wird wohl diesen Fall näher be¬
leuchten . v. Münch wurde verhaftet und an da » K . Amtr -
gericht Horb eingeliefert . Er schützt Notwehr vor , der Knecht
sei mit einer Mistgabel auf ihn lo -gegangen .

* Stuttgart , 30 . Juli . Der 30 Jahre alte , ver¬
heiratete Bauer Karl Rapp von Weißach , OA . Vaihingen ,
ging am 21 . Mai d . I . auf den Biehmarkt in Weilderstadt
mit einer versiegelten Geldrollr in der Tasche , die er selbst
au - einem Stück Eisen gefertigt und unt der Aufschrift
Eugen Blum in Vaihingen , 100 Mk . , versehen hatte . In
Weilderstadt kaufte er von dem Fuhrmann Wilhelm Rieth
von Heim - Heim ein Rind um 93 Mk . und gab ihm di«
Rolle in Zahlung . Dieser ging damit in einen benachbarten
Laden , uw sie wechseln zu lassen und 7 Mk . hrrau -zugrben ,
inzwischen aber band Rapp da » im Stalle einer Wirtschaft
stehende Rind lo- und gab e- anderen Bauern , welche Vieh
Heimtrieben , mit aus den Weg . Rieth dagegen machte von
dem Betrüge beim Landjäger Anzeige , der an den folgenden
Tagen den Thäter auch ermittelt «. Rapp , der von diesen
Nachforschungen Wind bekommen hatte , erhielt von seiner
Schwiegermutter 93 Mk . und brachte sie Rieth , der ihm auf
seine inständigen Bitten versprach , über die Sache zu schweigen
und in der That dem Landjäger auf Befragen mitteilt «,
di« 93 Mk . seien ihm in seinen Hauröhrn gelegt worden .
Rapp sei nicht der Käufer . Rapp , welcher Notlage geltend
wachte , wurde wegen Urkundenfälschung und versuchten Be¬
trug - unter Annahme mildernder Umstände zu 1 Monat
15 Tagen Gefängnis , Rieth wegen Begünstigung zu einer
Geldstrafe von 10 Mk . verurteilt .

" Stuttgart . 1 . August . Der König hat der Königin -
Witwe und dem König Victor Emanuel die wärmste Teil¬

nahme an dem schweren Verlust telegraphisch au - grsprochen .
ES wurde « ine Hoftrauer von drei Wochen angesetzt .

* Voll , 31 . Juli . Pfarrer Theophil Blumhardt hat
nach 20jährig «r Wirksamkeit die hiesige Gemeinde verlasse « ,
um nach Liebenzrll überzusiedeln . Sowohl der Abschied in
der Post al - auch di « Begleitung auf den Göppingrr Bahn¬
hof gaben Zeugnir von der großen Beliebtheit , welcher der
Scheidende und seine Familie sich hier erfreuten .

* Zugunsten de» Zeppelinschen Luftschiffunternehmen -
richtet der bekannt « Weltreisende Eugen Wolf , der al - Führer
der zweiten Gondel die erste Auffahrt de« Luftfahrzeuge »
mitgemacht hat , einen warmherzigen Aufruf an Deutschland .
Derselbe ist nicht nur durch seinen Inhalt , sondern auch
durch seinen langstiligen Satzbau interessant . Wolf schreibt :
Wenn ich bedenke, welchen Wert e- für unser KriegSmini -
sterium gehabt haben würde , ein kleinere - zerlegbare - Zeppe -
linsche» Luftschiff in den letzten Wochen in China zur Ver¬
fügung zu haben , ein in jeder Höhe und nach jeder Richtung
hin steuerbares , für di« Chinesen unerreichbare - Fahrzeug ,
au - welchem man die Stellung de- Feinde - , di« Lage in
Peking u . s. w. hätte erkunden können ; wenn ich darüber
nachdenk« , welch «normen Wert un » in ganz absehbarer
Zeit derartig « Beförderungsarten bieten werden ; wenn ich
daran denk« , daß dies« Lebensaufgabe , di« sich Graf Zeppelin
gestellt und nunmehr glücklich gelöst hat , es verlangt , daß
«in solche» Unternehmen von der Nation al - ein patriotischr »
aufgefaßt werden müßt « und als ein nationale - , von allen
Seiten der Bevölkerung , nameutlich -aber von unseren vielen
Millionären unterstützt werden sollt « , damit dem Erfinder
im letzten Augenblick nicht der Atem au - geht und seine ganze
Erfindung und seine Patente in - Ausland gehen , und wir
in dieser so wichtigen und erfolgreichen Sache da « Nachsehen
haben , um von anderen , die vielleicht Millionen damit ver¬
dienen werden , schließlich au - gelacht zu werden , dann muß
ich mich wirklich fragen , woran liegt e- , daß da » deutsche
Publikum , da - deutsche Kapital und unsere deutschen Patrioten ,
die bei jeder weniger wichtigen Sache „Hurrah * auf di«
schwarz-weiß -rote Fahne schreiben , in diesem Fall « sich so
gleichgiltig zeigen ? E » wäre wirklich höchst« Zeit , daß ver¬
mögende Leute etwa - mehr Interesse für eine Sache beweisen ,
bei deren definitiver Ausführung da - bi- chen Kapital gewiß
nicht als verloren zu betrachten ist." (Verschiedenes .) In Calw erschoß sich der von
Wildberg gebürtige Reisende Schlienz in einem dortigen Gast¬
haus . — Der zehnjährige Sohn des Bäcker « S . von Groß -
sachs « nh « im fiel so unglücklich von der Scheuer herab ,
daß er einen Schrnkelbruch und schwere Kopfwunden erlitt .
— In einer Wirtschaft in Friedrich - Hafen wurden
einem Lehrer au - Konstanz beim Kegeln au - der Tasche
seine» abgelegten Rocke- 100 Mk . gestohlen . Vom Dieb
hat man keine Spur . — Letzten Freitag wacht « sich der
17jährige Herzog von Gütelhofeu mit einer Flint « zu
schaffen, der Schuß ging lo » und traf seinen 15jährigen
Bruder in den Rücken , sodaß er hoffnungslos darniederliegt .
— Beim Holzschleifen verunglückte ein Sohn de- Fr . Frey ,
Pfeiflesbauer von Hutzenbach dadurch , daß er unter
einen Stamm geriet und einen Bruch de» Hüftbein » da¬
vontrug . Die Verletzung scheint nicht leben - gefährlich
zu sein . — Bei einem am letzten Sonntag in Loßburg
niedergegangenen Gewitter suchte der Gutsbesitzer Sum von
Betzweiler unter einer freistehenden Tann « Schutz , kaum
hatte er sie erreicht al - Plötzlich der Blitz in dieselbe schlug
und dem Manne auf einer Seit « herunter die Kleider voll¬
ständig vom Leibe riß . Sum schwebt in Lebensgefahr .

* Pforzheim , 1 . August . Zwischen Grunbach und
Engelsbrand hat man zwei Kinder aus Grunbach , 7 und
9 Jahr « alt , erdrosselt aufgefunden . Es liegt Lustmord vor .* In Offenburg scheint sich ein Märchenprinz oder
«in Irrsinniger aufgehalten zu haben . Dem jungen Sohn
de- Güterbestätter - übergab nämlich rin fremder Herr , der
in Begleitung eine» Neger - reiste , für eine geringe Besorg¬
ung einen Hundertmarkschein . Al - der Bursche anfänglich
die Banknote verwundert anschaute und in einiger Verlegen¬
heit schien , da er nicht herau - gebrn konnte , so bedeutete der
Herr , wenn er da - Geld nicht wolle , möge er es nur
wieder zurückgeben . Zweimal ließ sich der Beglückte da «
nicht sagen .

* München , 1 . Aug . Di « „Allgem . Ztg .* betont ,unter dem Hinweis auf die Nachrichten über Anarchisten¬
gruppen in Paterson , e» sei « in« unabweisbare Pflicht der
Bereinigten Staaten , jene - Nest nachdrücklich und schnell
au -zuheben . Sodann müßten di« europäischen Staaten von
der italienischen Regierung Bürgschaften dafür verlangen ,
daß di« Anarchisten der That unschädlich gemacht würden .
Da die schurkischenMeuchelmörder Caserio , Acciarito , Luccheni
und Bre - ci alle Italiener seien , so werde man von der



Regirrung zu Rom energisch« Schritt « zu erwarten habe» ,
welch« geeignet sind , solche schmachvollen Unthaten im
eigenen Lande und im Auslande srrnerhin unmöglich zu
machen.

* In der Pfalz haben sich Mißständr infolge
starker Ueberhandnahm « der Gastwirtschaften herauSgebildet .
Künftig wird bei Erteilung von Wirtschaftskonzessionen mit
größerer Strenge verfahren werden als bisher . Es soll die
Errichtung neuer Wirtschaften nicht blos möglichst verhindert ,
sondern es soll auch eine Verminderung der schon bestehen¬
den angestrebt werden , indem bei Wechsel des Inhabers
jedesmal streng darauf gesehen werden soll , daß dir Lokali¬
täten de» polizeilichen Anforderungen entsprechen . Wird
diesen Anforderungen nicht Rechnung getragen , so soll durch
Verweigerung der Konzession di« Schließung herbeigeführt
werde«. Auch gegen di« Mißstände beim Flaschrnbirrhandel
und di« damit verbundene Beeinträchtigung de - Gastwirt -
gewerbeS soll angekäwpft werden .

* Frankfurt , 1 . August . Ueber die Behandlung
allein reisender Kinder wurde auf den preußischen StaatS -
bahnen «ine Vorschrift erlassen , durch die das Vahnpersonal
angewirsen wird , bei dem Oeffnen und Schließen der Wagen -
thüren sehr vorsichtig zu verfahren : dar Bahvpersonal wird
ferner verpflichtet , die Kinder an den Bestimmungsorten dem
Bahnpersonal zu überweise » , das Sorge zu tragen hat , daß
dir Kleinen nicht unberufenen Personen in die Hände fallen .
Ist zur Abholung allein reisender Kinder niemand aus dem
Bahnhof , so sind di« Angehörigen zu benachrichtigen und
die Kinder bis zur Abholung imWartrsaal zu beaufsichtigen .

* Berlin , 31 . Juli . Seit einiger Zeit sind , wir aus
durchaus zuverlässiger Quelle verlautet , zwischen Berlin und
Konstantiuopel die Beziehungen nicht wehr ganz so herzlich.
Früher verging kaum ein Monat , in dem nicht Aufmerksam¬
keiten mancherlei Art au - getauscht wurden . Unser Bot¬
schafter , der frühere Staatssekretär Frhr . v . Marschall , nahm
fast « ine Vertrauensstellung bei dem sonst so verschlossenen
und argwöhnischen Sultan ein . Deutschland wurde mehr¬
mals offiziell als der „ beste Freund " der Pforte bezeichnet.
Alles , war deutsche Unternehmungen und deutsche» Handel
betraf , wurde aus besonderen Befehl de - Sultans mit einer
in der Türkei unerhörten Promptheit und Kulanz von den
türkischen Behörden behandelt und erledigt . Durch welche
Gründe oder richtiger vielleicht : durch welch« Personen
diese angenehmen Beziehungen ein« Trübung erfahren haben
liegt noch nicht völlig klar zu Tage . Man wird aber kaum
fehlgehen in der Annahme , daß bei anderen Mächten eine
gewisse Eifersucht geweckt worden ist, weil Deutschland mit
so wenig Schwierigkeiten insbesondere seine handelspolitischen
Absichten erreichte . An einem Unternehmen ist deutsches
Kapital ganz besonders interessiert : an der Bagdadbahn .
Vor ungefähr zwei Monaten weilt « der Direktor der
Deutschen Bank , ReichStagSabgeordnrter v . Siemens , r»
Konstantinopel , um di« Angelegenheit persönlich zu fördern .
ES scheint nun , daß die zuerst so aussichtsvoll « Entwicklung
de- Unternehmen - «in « unliebsame Hemmung erfahren hat ,
die auf diplomatischem Weg « nicht zu beseitigen gewesen ist.
Nun hat der Kaiser an den Sultan eine Depesche gerichtet ,
worin die Hoffnung auf baldige Regelung der Bagdadbohn -
Fragr ausgesprochen wird .

* Berlin , 1 . August . Der Kaiser hat , wie die
„Nordd . Allg . Zeitung " meldet , grundsätzlich die Annahme
von Tropendienstfähigen zu einer Verwendung in China frei¬
willig sich meldendrr Unteroffiziere und Mannschaften de»
BeurlaubtrvstandeS für etwa notwendig werdend « Ersatz -
tranSporte genehmigt . Durch dir BezirkSkomwando werden
in nächster Zeit entsprechende Ermittlungen angrstrllt werden .
Die betreffenden Leut « würden Handgeld und einen Löhnungs -
zuschuß erhalten .

* Berlin , 1 . August . Auf die Aufforderung an di«
Armee haben sich, wie jetzt bekannt wird , im ganzen 120,000

M -- - s « l » ucht . K
Der Schlaf ist der beste Trost der Unglücklichen und er hat die

schöne Eigenschaft , daß er stets die Augen des Bedrängten eher schließt ,
als die des Bedrückers .

Der Spuk im atten Kerrentzause .
Tine Erzählung nach Familienpapieren von

Adalbert Reinald .
(Fortsetzung .)

„Kann «S ein schrecklichere » LebenS-Dilrmma geben ? "

sagte Emil vor sich hin . „Hier die schönste Geliebt « , dort
fünf Millionen , Kurt braucht nur die rechte und di« linke
Hand au -zustrecken, um beide au seine Brust zu schließen,
und dazwischen — dar abscheuliche Testament de » Onkel -
Weib,rfrind . Armer Arthur , dein Ideal ist dir für immer
verloren , der Baron ist dein gefährlicher Nebenbuhler , er
liebt dir Komtesse mindesten - ebenso rasend wie du selber .
Unglücklicher , hoff« auf den nächsten Krieg und sterbe den
schönen Tod fürs teure Vaterland !

"

Emil lacht « , als ob er von einem Lachkrampf befallen
Würde , daun legte er dir Briefe zusammen und steckte sie
in sein« Brieftasche und diese hochhebend , rief er : „Mit
Offenbarung dieses Geheimnisse- fordereich mein Jahrhundert
in die Schranken ! .Jetzt zu meinem Vater .

"

Der alte Baron hatte nämlich am Abend vorher seinem
Sohn gesagt , er habe am andern Vormittag rin ernste -
Wort mit ihm zu reden und erwarte ihn vor dem Frühstück
in seinem, de» Vaters , Arbeitszimmer .

Während Emil den Brief de» Hauptmann » Arthur
von Lühe las und aus demselben erfuhr , daß dieser Jugend¬
freund sein bevorzugter Nebenbuhler bei der Komtesse von
Wiese » war , — während er da » eben vernommene Gespräch
mit sich selber führte , — befand sich der Vater des jungen
Baron - allein in seinem ArbeitSkabinrt .

Mann und 3610 Offiziere freiwillig für das chinesische
Expeditionskorps gemeldet .

* Berlin , 1 . August . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zu¬
folg « richtete der Kaiser an die Königin Margherita folgendes
Telegramm : „Furchtbar erschüttert durch den Tod Deines
königlichen Gemahl - , meiner teuren Freundes und Verbündeten ,
send« ich Dir mit der Kaiserin den Ausdruck unseres tiefsten
und innigsten Beileids . Ritterlich durch und durch , gütig ,
tapfer und treu fiel König Humbert wie ein Soldat auf dem
Schlachtfeld «, ein Opfer jener teuflischen Bestrebungen , welch«
di« göttlich « und menschliche Ordnung zu zerstören trachten .
Gott tröste Dich in Deinem namenlosen Schmerz . Er stärke
den Arm Deine - Sohnes , daß er das Scepter und Schwert
führen möge zum Heil seines Volkes und für den Ruhm
und die Wohlfahrt Italien - . Da - Andenken Deines ver¬
ewigten Gemahls wird in unserm Herzen unauslöschlich fort -
lebkv .

"
* Berlin , 2 . Aug . Dem Verl . Tagblati wird au -

Rom berichtet : Im Falle der Romrrise des deutschen
Kaiser - wird dir gesamte Bahnlinie von der Grenz « bis
nach Rom militärisch überwacht wilden . Die Urberführung
der Leiche König Humbert - nach Rom erfolgt am SomStag
oder Sonntag , die Beisitzung am Dienstag oder Mittwoch .
— Es wurde festgestellt , daß während der Regierung König
HumbertS auch nicht rin einziger MajestäLSbrleidigungS -
Prozeß stattgefunden hat .

* Anläßlich der Wiederkehr des Sterbetages des Fürsten
Otto von Bismark fand am Montag vormittag im Mausoleum
in FriedrichSruh eine Gedächtnisfeier ab . Neben dem
Fürsten und der Fürstin Herbert Bismark hatten sich dir
Beamten der fürstlichen Verwaltung , sowie der frühere Arzt
de- verstorbenen Fürsten Professor Schwrningrr und eine
Anzahl vom Fürsten Herbert Bismark geladener Herren
mit ihren Damen in der Grustkapell « zu der Frier eingr -
funden . Der Kaiser hatte einen Lorbeerkranz mit weißer
Schleif « , auf der eine goldgestickte Krone , sowie der Buch¬
stabe sich befanden , am Sarge niederlrgen lassen ;
auch waren von der fürstlichen Familie und von vielen
anderen Seiten Kränze niedergrlegt worden .

^ Die Kosten der deutschen Transporte nach China
belaufen sich bis jetzt auf 11 Millionen Mk . — Wie aus
Bremerhaven der weiteren gemeldet wird , nahm die Kaiserin
am Dienstag photographische Aufnahmen der auSlaufrnden
TranSportdawpfer „Straßburg " und „Aachen " auf . Der
Kaiser hatte die Schiff « eingehend besichtigt . Nach dem Ab¬
schriften der Front der abgehrnden Truppen befragte er
verschiedene Leut « , besonders von seinem 102 . Sächsischen
Infanterieregiment , nach ihrem Namen und ihren Verhält¬
nissen und versammelte die Offiz ere kurze Zeit um sich.
Bei der Ausfahrt rief Se . Majestät den Truppen zu :
„Lebt wohl , Kameraden ! Betragt Euch gut und macht mir
Ehre . Adieu , Kameraden ! "

* Paderborn , 2 . Aug . Dar zweite Bataillon de»
dritten ostafiatischen Infanterieregiments ist heute abend von
dem Truppenübungsplatz Senne nach Bremerhaven abgefahren .

* Elberfeld , 1 . August . Die Polizei verhaftet «
heute einen aus Zürich vor Kurzem hier eingewanderten
Bergarbeiter , einen Italiener , der Landsleuten gegenüber
dir Aeußerung that , König Humbert von Italien sei jetzt
tot , nächstes Jahr komme Kaiser Wilhelm an die Reihe .
Di « Polizei leitete eine umfassend « Untersuchung ein .
Mehrere Briefe an Italiener wurden beschlagnahmt . Weiter «
Verhaftungen stehen bevor .

^ K ö l n , 2 . August . Zu der vor einiger Zeit ge¬
äußerten Besorgnis , die chinesische Flotte könnte einen
Handstreich auf die einzelnen Transportschiff « aujführen ,
wird der „Köln . Zeitung " aus Berlin gemeldet : Um unter
allen Umständen sicher zu sein , daß unsere Truppen gefahr¬
los da » chinesische Meer durchfahren können , werden die
Mächte «inen besonderen UeberwachungSdienst üben . Nach

Herr von Waldow war womöglich noch «ingeschruwpf -
ter und magerer geworden ; feine grauen Augen lagen tief
in ihren Höhlen und hatten , wir möchten sagen , den Blick
einer Tiger - angenommen , der , während er auf einen Raub
lauert , schon ängstlich ist , derselbe könnte ihm entgehen oder
wieder genommen werden .

Das Pergamentgesicht der alten Manne » , auf da¬
rin förmliches Spinngewebe von Falten sich gelegt hatte ,
zuckte fortwährend und vermochte nicht dir innere Unruhe
zu verheimlichen , die ihn beherrschte .

Könnten wir den Gedankengang des alten Manne »
erspähen , so würden wir folgende » lesen :

Da - Testament ist fort , — wohin mag er gekommen
sein ?

Er ist unmöglich , daß rin « fremd « Hand es geraubt
haben kann , dar Geheimfach war ja geschlossen, kein Lebender
hat eine Ahnung , daß ein solche- Dokument existiert . Ich
selber , zerstreut , gedankrnschwach , muß « » andrr -wo
verwahrt haben . Aber wo nur , wo ? Und wenn r» in dem
neuen Versteck von jemand entdeckt würde ?

Den Erbschleicher überfällt jetzt ein Grausen , sein«
GestchtSwuSkeln beginnen förmlich krampfhaft zu zucken , er
steht im Geiste schon, wie ihm die gestohlene Beut « wieder
entrissen wird , und dann ist er « in armer Mann , denn sein

t eigenes Vermögen hat er , wi , Agne » richtig erriet , früher
in waghalsigen Spekulationen « ingebüßt .

Sein « Gedanken verwirren sich fast , aber die Hab¬
sucht, die Gier , gewinnen di« Oberhand und er kalkuliert
weiter :

E» giebt nur einen Ausweg ! Noch bin ich Herr des
Besitze» Falkense « , noch bin ich Millionen reich. Emil muß
als mein alleiniger Erb « jetzt ohne Zögern um die Komtess«
von Wirsen werben und sie sobald als möglich heiraten .
Adel « ist di « einzige Erbin, " Emil wird als Gatt « der Kom¬
tess « Besitzer alle » dessen, was ihr zufällt , und sind sie erst

den vorliegenden Nachrichten befindet sich die chinesisch .
Flott « teil « bei Hongkong und teils an der Mündung de»
Jangsekiang . Da Hongkong vollständig im englischen I «.
tereffengebirt liegt , wird dort die Ueberwachung wohl au»,
schließlich englischen Schiffen Zufällen . An den Jangs, .

'

kiang , der eine große Bedeutung hat , werden voraussichtlich
diejenigen Mächte , die dort Interessen haben , Kriegsschiff ,
entsenden . '

* Gegen da - viele Reden in ostasiatischen Dingen spricht
sich wiederholt dir „ Köln . Volk-ztg .

" aus , indem sie meint -
Mit Bedauern muß gesagt werden , daß di« Reden über
dir Dinge in Ostosien wachsende - Unbehagen zu verursachen
geeignet sind . Bisher haben dir Dinge nie den durch dieReden erregten Erwartungen entsprochen . So wird es ge-
wiß auch diesmal wieder sein . Die Eintracht der Mächte
um dir es ohnehin schon bedenklich steht , wird durch fofthr
Reden nicht gefördert . Di , Mächte , die , wi« die Amen-
kaner bereits von „Milde " und „ Versöhnung " reden , werden
nun erst recht abgeneigt sein , den Chinesen ernstlich zu Leibe
zu gehen , und Deutschland hat Gegner genug , die bereit -
willigst jeden Anlaß ergreifen , es im Stiche zu lassen.
Oder gedenken wir nötigenfalls ganz allein nach Peking zu
marschieren , um dort „ Rache "

zu nehmen ? Wie soll da»
zugehrn ? Wir haben alle Anerkennung für den edlen
Schwung de - Geistes , die erhebenden Empfindungen und
idealen Bestrebungen , dir ja auch in der Rede der Kais «;
zum Ausdruck kommen, aber wir können uns nicht der-
hehlen , daß man Kundgebungen wie die Bremerhaven »
Ansprache im Ausland « benutzen wird , um un - zu schaden .* Der evangelische Bund glaubt vor modernen Kreuz-
zügen in China warnen zu sollen . Eine Provinzialvrrsammlung
in Mühlheim a . d . Ruhr protestierte vom evangelisch,n
Standpunkt « „gegen den Grundsatz , daß dar Blut d,r
christlichen Missionare durch staatliche Machtmittel zu rächw
fei , und macht alle nationalen Kreise auf die Gefahr auf¬
merksam , daß die von dem deutschen Reich « eröffnet«, an
sich berechtigte und notwendige Wrltpolitik in dar Fahr¬
wasser der Kreuzzüge rinlevken könnte . Da - Reich Gottes
wird weder durch da - Schwert gebaut , »och durch da»
Schwert geschützt .

"
* In den K . Oberförster « «» Brülsdorf undSchulitz

wurden durch einen ungeheuren Waldbrand 2000 Morgen
der besten Forsten vollständig zerstört . Trotzdem bei Auü-
bruch des FruerS sofort ein Bataillon Infanterie , welche-
in der Nähr Schießübungen abhielt , zu den Löscharbeit«»
hrrangrzogen wurde und auch aus den umliegenden Dörfer»
Hunderte von Menschen herbeieilten , um sich an den Lösch -
arbeiten zu beteiligen , gelang r» nicht , de« Feuer » Herr zu
werden . Da » durch die wochenlang « Gluthitze auSgedörrte
Gras und Bsschholz fing im Nu Feuer und so verbreitete
sich der Brand , der auch vielfach über di « Schutzgräbe»
hinübersprang , mit unheimlicher Schnelligkeit weiter . Erst
durch einen gewaltigen Gewitterregen wurde dar Feuer
gelöscht.

* Durch die Blätter zirkuliert folgende MahnungI «
diesem Jahre sind 30 Jahre seit der Schlacht bei Seda »
verflossen . Trotz de» Jubiläums empfiehlt «S sich, gerade
Heuer von einer Feier abzusrhe » . Tausende unserer Söhn «
und Brüder kämpfen für die Ehre des deutschen Namen»,
des deutschen Vaterlandes , schon haben Hunderte für sie
geblutet , und aber Hunderte — so steht zu fürchten —
werden noch für unser Vaterland bluten müssen. Kann
uns dieser Grdank in so fröhlich « Stimmung versetzen , daß
wir uns am Sedautage der Freude hingeben ? Wir wollen
ferner bedenke» , daß jetzt unsere Söhn « und Brüder in
China an der Seite der Soldaten desselben Volke » kämpfen,
dar wir vor dreißig Jahren besiegt haben . Wenn überhaupt ,
daun mag der Tag durch Feiern in Kirchen und Schule»
ernst begangen werden . Festzüge und Festabende aber und
fröhlicher Flaggenschmuck sind Heuer nicht am ' Platze .
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rerheiratet , dann wag es kommen , wir eS will . Jo , ja , er
uuß , er soll , er soll heut « noch um ihre Hand anhalte»,
seut« abend habe ich die gräflich « Familie eingeladen , heute
uuß di « Verlobung perfekt werden .

Der Gedankenflug und das krampfhaft « Mu - kelspiel de¬
ckten BaronS hielt noch immer gleichen Schritt ; wie irr¬
sinnig starrt « er vor sich hin , er hatte gar nicht gehört,
) aß di« Thür geöffnet worden , daß sein Sohn «mg«-
irrten war .

Emil trat seinem Vater näher urü wünscht« ihm einen

„ Guten Morgen " .
Der Alt « schrak jetzt aus seinen Gedanken - Kom¬

binationen auf . „Ach da bist du , setze dich hierher und

höre einmal ernst auf da» , wa » ich sage , e » betrifft dem«

Zukunft, " begann er .
Emil setzt « sich schweigend nieder . , „
„Sag '

, wi « stehst du zur Komtess« von Wiesen ?

fragte der Alte , als der junge Mann in seinem Schweigen
beharrte . ^

„Zur Komtesse Adele, " lächelte Emil , „ o Papa , sih*

gut , da » weißt du ja auch selber, " fügte er hinzu .
„Das freut mich zu hören, " entgegnet « der Alte , „wem

Plan ist also gut , kurzum Emil , ich denke, du heiratest dl«

Komtesse und zwar bald ." - »
Der alte Baron redete sich jetzt in eine Art Pap

hinein , während er weiter sprach . „ Heute abend ist vi

beste Gelegenheit , bei dem Grafen gleich um di« Hano
seiner Tochter anzuhalten . Ich bin alt und kränklich ,
habe gesehen , daß du rin guter Landwirt bist , ich " öchl
dich verheiratet wissen , eine bessere Partie giebt «* " iost-
du bist der einzige Erb « von Falkensee , die Komtess « ist

alleinig « Erbin der Grafschaft Wiesen , beide Güter zusammen
bilden einen Reichtum , wi« er nicht wieder exiM » ,
Junge , ich sorge wie kein anderer Vater für dein ^ 'uck
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ArrslLir - rfHe ».
* Bern , 2 . Aug . Zahlreiche Italiener in der Stadt

Biel (Kanton Bern ) verließen bei Bekanntwerdrn der Er -
wordung HumbertS sofort die Arbeit und stießen Freuden -

rufe au«. Einzelne Gruppen von Italienern durchzogen
Montag nachmittag singend und johlend die Stadt . Einer
spielte eine Handharmonika . Wahrscheinlich waren Anarchisten
darunter . Dir Schweizer empörten sich über die Aufführ ,

uug der Italiener .
* Row , 31 . Juli . In Neapel lebt rin älterer Bruder

de- Attentäter - , der von der Pike auf dienend Train -Osfizier
wurde . Dieser stellte telegraphisch seine Epaulettrn dem
Krieg- minister zur Verfügung . Mau glaubt , die Regierung
werde dem braven Manne gestatten , seinen Namen zu ändern .

* Rom , 1 . August . Di « Verhaftungen von Anarchisten
dauern fort. In Ancona wurde «in , in Mailand und in
Prato sechs Anarchisten verhaftet .

* Rom , 1 . . August . Dir Königin -Witwe telegraphiert «
an den Bürgermeister von Rom : „Der tätliche Schmerz
hindert nicht , Trost und Erleichterung in Kundgebungen der
Trauer und der Entrüstung zu finden , die von allen Gauen
Italien- kommen. Der Stadt Rom , die immer auch in
Regungen de- Herzen - allen anderen Städten e- vorauk -
that, sende tiefsten Dank , zugleich mit letztem schmerzlichen
Gruß von jenseits des Grabe - , von ihm , der di« ewige
TM liebte, sie immer groß und glücklich wünschte."

» Rom , 1 . August . Die von Kaiser Wilhelm an den
König Viktor Emanuel III . gerichtet « Trauerkundgebung hat
folgenden Wortlaut : „ Tief erschüttert durch den Tod Deine -
edlen Vater - , meine - innig geliebten treuen Freunde - und
Bunde -genossrn, sende ich Dir mit dem Ausdruck meiner
Trauer meine aufrichtigen und heißen Wünsche für Deine
Regierung. Möge di « Freundschaft , welche unsere Häuser
und Völker während der Regierung Deine - Vater - vrr -
einigte, fortbestrhen . Sein Gedächtnis bleibt auf ewig in
mein Herz eingeschrieben .

"
* Row , 1 . August . Der Abgeordnete und Universitäts -

Professor Marandi ist der Mann de- Tage - , da er der
Trzieher de« jungen König » war . Ueber « in Urteil des
Charakter- de- König - befragt , antwortete er : Der König
hat eine hohe Auffassung seine- Amte - . Sein Grundgedanke
ist : Die Grundlage de- modernen Staate - ist die Sozial¬
gesetzgebung nach dem Muster Deutschland - '

. Obschon treu
zur Verfassung stehend , wird er sie in zweifelhaften Fällen
mehr nach ihrem Geist als nach dem Buchstaben
interpretieren . Er glaubt , der König muß über den
Parteien stehen, die Rechte der Kammer achten , aber nicht»
drstowmiger sich einen leitenden Einfluß sichern in allen
Fragen, die die äußere Politik . Heer , Flotte , Kirche und
die Sicherheit der Rechtspflege , die Durchführung der Sozial -
reform betreffen . Alle - in allem ist der König ein Mann ,
der da- gut « Herz seine- Vater - mit der Energie seine-
Grvßvater- verbündet . Erwirb un » alle durch seine Festig¬
keit und Entschlossenheit überraschen .

* Rom , 2 . August . E » scheint jetzt sicher, daß di«
Beerdigung der Leiche König HumbrrtS in Rom stattfindet .

* Die nachmittag - und abend - au - Monza einge-
troffenen Depeschen lassen e » zweifellos erscheinen, daß König
Humbertdas Opfer eine» wohlorganisierten anarchistischen Kom-
ploit- geworden ist, dessen Fäden bis nach Paterson , dem
Haupjsitze der anarchistischen Organisation reichen. Vor¬
läufig noch unaufgeklärt ist die Thatsache . daß in Prato
auch dort lebende zwei Schwestern und der Bruder Gaötano
Bttsci « verhaftet wurden .

* Paris , 2. Aug . Heute früh wurde ei»
riHvktzlofes Attentat auf den Schah von Persien
verübt.

* Pari - , 2 . August . Da - Attentat gegen den Schah
von Persien wurde in nächster Näh « seiner Wohnung verübt .
Er hotte einen Au - flug nach der Porzrllanfabrik von SevreS
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der Komtesse anhallen und er wird dich als Schwiegersohn
gleich willkommen heiße » . Hast du mich verstanden ? "

^Vollständig , lieber Papa, " erwidert « Emil , „der
ganze Plan ist trefflich , ich bewundere ihn , aber zwei Punkte
find doch dabei zu berücksichtigen."

„War für Punkte ? " fragte erstaunt der Alt «. —
„Der erste Punkt ist der , ob Komtesse Adele mich

als Ehemann occeptirrt ?"

„ Dumme - Zeug, " zeterte der Alte . „Du sagtest ja
eben noch , du ständest sehr gut mit dem Mädchen .

"

„ Run ja , da - thue ich auch. Ich habe mit ihr gr¬
enzt , sie tanzt süperb , wir unterhalten un - vortrefflich ,
denn sie ist geistreich , um weine faden Spässe , welche ich zu¬
weilen oufzutischen wir erlaube , prächtig abzutrumpfen , wir
haben sogar «ine Reittour zusammen gemacht , aber glaub «
wcht etwa wir Rottraut und Edwin durch Küstern WaldrS -
Mnd , sondern nur als Freunde der edlen Reitkunst durch
Feldweg «, über Wiesen , Hecken und Gräben . Bon Lieb«
haben wir beide wirklich noch nicht einmal miteinander ge-
Iprochen.

"

. -/Nun , das ist doch auch gar nicht nötig ; wenn du
ve- Grasen Jawort hast , so ist e- ganz natürlich , daß di«
Locht« einwilligt , ihr seid beide jung « hübsch « Leute , di«
»anz für einander passen, " hastete der alte Baron .
. - Nun jo , was an mir liegt , Papa , würde ich di«
Ichonr Komtessevom Fleck wegheiraten , wenn sie mich nehmen" Out» , und wenn der zweite Punkt nicht wärr, " meinte Emil .

. . » Was ist denn da - noch mit dem zweiten Punkt ?"
«es der Alte und da » Falten - Spinnennetz in seinem Gesicht

oegann gummiartig zu tanzen .
» Der zweite Punkt ist der schlimmste," sagt « Emil ,nd auf seinem Antlitz spielte sich «in komischer Ernst ab ,

» vles« zweite Punkt ist gewissermaßen der einer Pietät ,— ich will ja meine Kousin « Agnes heiraten ."
Der alte Baron schnellte von seinem Sitz «wpor .

geplant . Al - der Wagen in di« Avenue du Bois rinbog ,
sprang ein Individuum auf da- Trittbrett und richtete einen
Revolver auf den Schah . Der diesem gegenübersttzrnde
Großvezier fiel d«w Attentäter in den Arm und e» entstand
ein momentane - Ringen , wobei der Schah selbst ringriff .
Der Revolver fiel in den Wagen . Herbeieileude Polizisten
fesselten den Attentäter , ein« jugendliche kräftige Gestalt ,
unter heftigem Widerstande dr - selben . Die im Augenblick
angesammelt « Menschenmenge stieß Drohungen gegen den
Attentäter au « . Derselbe weigert sich seinen Namen zu
nennen . Er ist Arbeiter und wahrscheinlich spanischer Ab¬
kunft. (Da - Wolff 'sche Bureau stellt da- Attentat als eine
harmlose Sache dar .)

D London . Im Unterhaus richtete am Montag der
Abg . Tcmner an die Regierung die Frage , ob nach der
Red « de - deutschen Kaiser - bei der Einschiffung der Truppen
in Bremerhaven englische Truppen noch verpflichtet wären ,
mit den Deutschen Schulter an Schüller zu fechten, und ob
insbesondere , nachdem der Kaiser Ordre gegeben , keinen
Pardon zu gewähren , englische Soldaten etwa unter deutschem
Oberbefehl fechten können . Der Regierung -Vertreter ant¬
wortet « : Er wisse nicht , ob die Zeitungsberichte dir kaiserliche
Red « zutreffend wiedergegeben hätten . Die englischen Truppen
hätten allerdings nach wie vor die Pflicht , gemeinsam mit
den andern intrruationalen Streitkräften vorzugehen .

* London , 2 . August . „Daily Telegraph " meldet
au - Kapstadt : In Pretoria sind wichtige , au » England
stammende Schriftstücke vorgefunden worden , wodurch ge¬
wisse Parlamentsmitglieder und Politiker , dir mit ihren Ge¬
sinnungen auf Seit « der Buren stehen , kompromittiert werden .

sj Da - Schiff „Suthrrlandshire " ist auf der Fahrt von
Rotterdam nach Kiautschou an der Küste von Sumatra
wrack geworden . Von der Besatzung sind 13 Mann er¬
trunken .

* (Massenverhaftu » gen in Odessa .) Wie
wir einem Telegramm der „ Timer " aus Odessa v. 31 . Juli
entnehmen , hat da - dortig « Amtsblatt solgend « Mitteilung
über Straßenunruhrn in Odessa veröffentlicht : Wegen Ver¬
anstaltung von Straßrnunruhen in Odessa am Sonntag und
gestern sind 1041 Personen verhaftet worden . All « Ver¬
hafteten befinden sich jetzt im Gefängnisse und erwarten die
Feststellung ihrer Identität . Der Gouverneur befiehlt
auf Grund der ihm durch da - KriegSgrsetz gewährten Voll¬
macht , daß alle Verhafteten , die in Odessa geboren find ,
einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe unterworfen und alle
diejenigen , welche nicht hier geboren sind , aus Odessa auil -
gkwirsru und nach ihrem Heimatort « gesandt werden .

* Konstantinopel , 31 . Juli . Von hervorragender
Seite erfahre ich , daß in der Angelegenheit der Verlobung de»
Königs von Serbien di « Frau de- russischen Geschäfts¬
träger - Mansurow rin « bedeutsame Rolle spielte . In den
letzten zwei Monaten sah Frau Mansurow täglich Frau
Maschin , wobei sie gleichzeitig den König Alexander über
etwaige politisch « Konsequenzen der Heirat mit Frau Maschin
vollkommen zu beruhigen verstand .

* New - Aork , 31 . Juli . Da - Krieg - amt erhielt vi»
Tientsin vom 25 . Juli eine au - Peking vom 23 . Juli
datierte Depesche des Attaches der amerikanischen Gesandt¬
schaft, welcher mitteilt , daß die Belagerten nur noch höchsten-
eine Woche auShalten können . Im Ganzen seien 60 Personen
gelötet worden .

Handel uud Berkehr .
* Altensteig , 3 . Aug . Der Virhmarkt am letzten

Dienstag war außergewöhnlich stark frequentiert . ES waren
zugeführt 221 Paar Ochsen und , Stiere , 111 Stück Kühe
und 118 Stück Jungvieh , zus. 671 Stück . Der Handel in
Ochsen war gleich zu Beginn de» Marktes recht lebhaft , da
viele fremde Händler aus dem Rheinland und Baden an¬
wesend waren . Al- PreiSmrrkmal mag angeführt werden ,
daß für ein Paar Ochsen , da - 1527 KZ wog , 1037 Mk.

„ Du bist verrückt mit deiner Pietät , war willst du
denn mit dem armseligen , blinden Ding ? Zum — " Kuckuck
— wollt « er sagen , doch verschluckte er da- Wort uud
gurgelte : „Hätte ich doch meinen Wille » durchgrsetzt und
da- Mädchen einer Blindenanstalt übergebe » , anstatt sie
mit meinem verrückten , pietätvollen Sohn unter einem Dache
zu lassen.

„ Ereifere dich nicht gleich, liebster Papa, " rief Emil
in seiner liebrn -würdigen Weise , „bei meiner Kousine grht ' s
mir ja gerade so , wie bei der Komtesse, ich weiß garnicht ,
ob da» Mädchen mir nicht einen Korb geben würde . "

„Du bist der verrückteste Mensch , der wir je vorgr -
kowmen, " sagte atemschöpfend der alte Baron , „ für solch «
Narrheiten , wie du sie schwatzest , ist doch dieser Augenblick
schlecht gewählt . Ich befehle dir , daß du endlich einmal
ernst über deine Zukunft denkst und verlange , daß du selbst
sagst , du würdest dir Komtesse heiraten , daß du heute abend
um ihr « Hand anhältst . "

„Liebster Papa, " lächelte der junge Baron , „ich bin
in diesem Augenblick so ernst , als stände ich mit meiner
AuSerwählten schon vor dem Altar . Höre meinen Vorschlag .
Bei dem Grafen ohne weitere » anzusprechen , verlange nicht
von mir : denn wenn der Herr Papa ja sagte , und sein«
Tochter lacht« mich au » , so wäre da « eine sehr fatal «
Situation . Ich verspreche dir . mich heut « abend noch der
schönen Komtesse zu erklären , und liebt sie mich , so ver¬
spreche ich dir fest und heilig , du siehst mich meinetwegen
binnen vier Wochen verheiratet . "

Der alte Baron reichte seinem Sohne di « magere weiße Hand .
„Ich nehme dein Versprechen an , ich nehme e» wahr

gemeint entgegen , r » ist keine Frage , die Komtesse liebt
dich , wie du sie , und mein Plan wird perfekt .

"

„Daß sie mich liebt , wie ich sie Papa .
"

entgegn - t «
Emil , „ will ich durchau - nicht bestraften , ich werde heut «
abend da « Herz der schönen reichen Erbin bestürmen . "

bezahlt wurde ». In Zug - und Nutzvieh war der Handel
ebenfalls nicht unwesentlich , dagegen war Jungvieh tveniger
begehrt . — Auf dem Schweinemarkt vollzog sich der Um¬
satz bei der großen Zufuhr schleppend ; das Paar Läufer
wurde mit 30 — 60 M . , dar Paar Milchschwein « mit 18
b -S 25 Mk . bezahlt .

* Stuttgart , 26 . Juli . (Kartoffelmarkt ) Zufuhr
300 Zentner Kartoffeln . Preis per Ztr . Mk . 4 .— bi-
Mk . 4 .50 .

* (Erhöhung der Salzprrise .) Infolge an¬
haltender Steigerung der Betriebskosten der Salinen haben
diese ihre Preis « abermals , für Kochsalz um 50 Pfg . , für
Viehsalz um 40 Pfg . pro 100 Kilo vom 1 . August ab
erhöht .

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege.
* London , 1 . August . Da » Reuter '

sch « Bureau
meldet au » Standerton vom 31 . d» . : Di « Buren , die kürz¬
lich versuchten , die britischen Patrouillen aus einem Hinter¬
halt zu überfalle «, wurden gezwungen , sich gestern von ihrer
Stellung bei JoubertSkop zurückzuzirhen , nachdem ihre Stell¬
ung beschossen war . — General Hildyard , der bei VolkS-
rust operiert , zwang di« Abteilungen der Buren unter
Christian Botha , sich au - der Umgegend der Eisenbahn
zurückzuzirhen .

* London , 1 . August . Lord Robert - meldet au »
Pretoria vom 1 . dr . : Gestern ergaben sich noch 1200 Buren
mit den Kommandanten Roux und Fonternrl Hunter . Di «
Kommandanten Potgieter und Joubert ergaben sich an
Bruce uud Hamilton Andersen und dänische Offizier « d «r
StaatSartillerie ergaben sich gleichfalls . Dem Kommandanten
Olwier grlang er , mit 5 Geschützen und einer Schar Burg¬
herr nach dem Distrikt Harrysmith durchzubrechen .

sj Sehr überraschend lautet ein den Münchener N . N .
zugegangeue » Londoner Telegramm au - Pretoria , dem zu¬
folge Lord Robert - vom Boerngeneral Botha zum Rückzug
nach Pretoria gezwungen wurde . Robert - soll dort mit
desorganisiertem Train und vielen Kranken angekommeu
sein und den Gesamtvormarsch vorläufig aufgrgebrn haben .
Er ist Thatsache , daß unter den englischen Truppen viel «
Krankheiten herrschen , und daß e- namentlich der Kavallerie
infolge Pferdemangrl - recht schlecht ergeht ; trotzdem können
wir nicht glauben , daß die Borrn im Stande gewesen sein
sollten , di« britische Hauptarmee zum Rückzug « zu nötigen .
Die Hoffnung , die Robertsche Riesenarmee in offener Feld¬
schlacht zu schlagen , hegen die Boern ja auch selber nicht ;
ihnen genügte - vollkommen , sich im Klrinkriegr zu behaupte »
und den Engländern möglichst viel « klriner « Schlappen zu¬
zufügen . Schließlich würden auch hirrdurch die Engländer
mürbe gemacht werden können . Ob ihnen da « gelingt , ist
allerdings auch noch die Frag « , da General Botha m den
jüngsten Kämpfen gezwungen wurde , sich ganz von der
Eisenbahnlinie zurückzuzirhen.

* Auf der Bahnlinie zwischen Krügersdorp und
PotschefS ström entgleiste in der Nähe von FrederikSstad
ein Zug mit Vorräten , der von einer Abteilung Infanterie
begleitet war , da der Feind einig « Schienen entfernt hatte .
13 Mann wurden getötet und 39 verletzt . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker , Altmstrig .

Mer Krlde braucht "".7.' ^ "
Hohensteiner Seidinweberei Lotze

Hoheusteiu -Ernstthal , Sa .
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher , Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant .
Spezialität :

Brautkleider . Von 65 Pfg. bis 10 Mk. dar Meter

„Mach ' nur keine deiner gewohnten Dummheiten, "
warnte noch der Alte , — „ o Emil ! Emil ! Du bist doch
ein undankbarer , leichtsinniger Mensch , der garnicht weiß ,
was sein Vater für ihn gethan hat !" —

An demselben Abend war Gesellschaft im alten Herren¬
haus , Falkensr «. Nur die gräflich von Wiesensche und di»
Familie eine- Gutsnachbarn waren geladen .

^
Ein prachtvoller Sommerabend hatte seinen Schatten -

Mantel auSgebreitet , lau und mild hauchten die Lüfte , Blumen -
duft getragen von Zephyr erfüllte den Garten vor der
großen Säulenhalle , wo zum Abendessen serviert war !

Wir erblicken denn auch di« Komtess« Adele von
Wiesen , die den Leser al - Magnet diese- Abend » gewiß be¬
sonder » interessieren wird .

Dir junge Dam « , kaum zwei Jahr « älter als AgneS
von Waldow , ist eine junonisch « Gestalt von tadelloser
Schönheit , daß auch selbst ein Meister der Bildner - oder
der Malerkunst keinen Makel an diesem schönen Menschen¬
kind« zu entdecken wüßte .

Dunkle natürliche Locken umrahmen rin Gesicht von
bezaubernder Schönheit , da » im Profil als wahrhaft edel
bezeichnet werden muß , während der kindliche Blick de »
großen Auge « und dar liebliche Lächeln de» kleinen Mundr »
wiedrrum jeden Stolz au - schließen , der diesen Plastisch
reinen GesichtSformen so ganz natürlich eing ' prägt erscheint .
— Gesellschaften , gesellig « Souper » gleichen sich wie « in
Ei dem andern , und unsere Augen haben zunächst au - zu-
spähen , auf welche Weis , der junge Baron von Waldow
da- seinem Vater gegebene Wort einlöst , der schönen Komtess«
seine Liebe zu erklären und die Versicherung ihrer Gegen¬
liebe zu empfangen .

Die Demantensterne flimmern
Am Himmel hell und klar,
Die Sterne , die die Nacht einst
Im liefen Schmerz gebar . —

( Forrsetzung folgt .)
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Beerweinbereitung
empfehle

IS.CWBN
bei Mehr - Abnahme zu billigsten
Preisen

Chr. Burghard jr.
Altenstkia

Jede Woche In. frischer

H'ortl'and
Gement

bei
G Schneider

Baumaterialiev - Geschäst.
A l t e n st e i g.

1 tüchtiger

Möbelschreiuer
kann sofort »intreten bei

rrr .
Möbelschreiuer .

In empfehlende Erinnerung bringe
alle Sorte «

Sessel
Gallerten

Arbeitstische
der Obige .

VurLvsrSiL
^ .Usv .S 'bsiL .

Gnt Heil !
Samstag abe »d

S Uhr
»Turnversammlung

im Lokal .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Borstand.
A l t e u st e i g.
Veirzritirte

Milchentrahmungs -
Aß-arate

neuester verbesserter Konstruk¬
tion mit Metallventil und
Deckel empfehlen äußerst billig

I . Müller L Sohn
Flaschner.

Zahntechniker
H . Klumpp

ans Dorastette»
»ist jeden Areitag von morgens
>10 Sis nachm . 6 Ahr in seine«
^ Filialgeschäft in der Granöe in
k^ fakzgrafenweiker zu treffen .
MnsetzenLnnstk. Zähne , schmerz- ,^

^
l
^

eZLhuoperationenrc
^

öS

o

8

etter .
Der SchÄtzenverein

hält am nächsten
äs » , s .

sein

ElSfsi»i » ss - ZlIiitftii
verbunden mit

» r - Wald -Fest
auf der «enen Schießbahn ab , wozu jedermann sreundl.
kingeladrn ist.

Abmarsch mit Musik von der „Traube " mittag» 2 Uhr.
Der Worstand .

Fleißige , anständige
UILUvlLvi »

finden Lohnende und dauernde WefchäMg -
ung in der

Bijolltmesabrik Ludwig Eßlinger
in Wagold .
Dir beste «nd billigste

Kindernahrnng
bildet

Kim'
s Hckmchl.

Dasselbe ist in stets frischer Qualität
zu haben bei

Chr . Burghard jr .
Altensteig .

Wunriem
Tis siek niokt

Illngsrüdsr äis dlsucksnäsVäsods,
Idrsi lisokdari», sonck . vsrsuedsn
8is sokort Dl'. Iti0MP80N

'8
Leikenpulvoi '

, ^ ^ « Sonivaii
nnä »Us Krsnnäinnsn vsräsn ckortun Idrs

soiivanenveiLss dsvuncksrn. —
Fabrik von

vr . ll?Uc>rr»i>soir' s Ssicksnprrlvsr , Oirsssläort '.

In Altensteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wurster «

Marke ,Bär /

Voftoir echtem
Vshiroiikerffee

ist in stet« frischer Röstung zu
haben L SS, 60 , 6S, 7« , 7S,
8« , 8S , S0 u . SS Pfg . das
Vs Pfd. 'Packet in Gompel -

Vrsuse - lumonsäe - Äondons

8tlleb 10 u . 5 LkA., aucli in Lekaektsln mit 10 grossen
oäer 20 irleinen Londons Nd . 1.— oder init 5 grossen

ocisr 10 dloinsn Londons Nir. 0.50.

VtzvsrLll LLuüioli .
Wff- bell , auk llsu liameu „ 8I0LL1VLL0L " ru uellteu.

scheuer bei
I . A . Sturm .

i.

Stsrtisir Teisrerch , SchrvsrllrzHVsrl - .
Rahe Waldungen . — Dampfbäder re.

Di« sehr gesund « Lage kann bestens empfohlen werden zur
Kräftigung schwacher Lunge «, sowie für Ztkntarme , K« ..
« nd chichtteidend - rc . '

Billige Penfions -Preise , gute Behandlung .

Men Rudolf Frölich
früher auf dem Kneipp -Bad Waldeck

bei Nagold .

A l t « n st e i g.

Flicgeu-Gliiser
Megeu-Leim

und
Fliegcn-Papier

empfiehlt
Chr . Burghard jr.

1000 bis
6000 Mark

jährliches, sicheres Einkommen kann
sich Jedermann , hauptsächlich
Landwirte, Kauflleute , Lehrer

Förster rc.
verschaffen durch Gründung eine-
NebengeschästS , das ohne jegliche
Beruf-störung betrieben werden kann.
Ein kleine- Kapital und etwas Platz
ist hiezu erforderlich . Genaue An¬
legung versendet gegen einmalige
Einsendung von Mk , 1 .50 in Brief ,
marken

mit dem erste« KakS
hat zu verkaufen

Matthäus Keck.
A l t e n st e i g.

sind wieder zu haben bei
Seeg«.

», Ziegrlstroße 12
Nürtingen a . N.

N
U
M
U
U
U
U
U
U
U
U
D
D
R
U
M
U
U
D
M

Anfichts -

Postkarten
von Altensteig

und

Phantasie -

Postkarte «

in wirklich schöner
Ausführung

bei
W . Rieker ,
Buchdruckerei .

M
M
U
U
M
G
U
D
M
M
D
D
U
U
U
M
U

U
U

Iflten-Kattm in eleganten weißen
Mund farbigenKartons, VerlobungS-

Hochzeits - , Gratulations- u. Menu .
Karten fertigt in moderner Ausführung
stets umgehend ebenso alle amtlichen
und gewerblichen Formulare — billigst
— bei solidester Bedienung.

W>. Hlieker, Buchdruckerei
Illleristeig .

Siwmersfeld .
Einen Wurf

IhLllek .-

sod .^ vsL » s
verkauft am

« ächste» Montag de » 6 . Angvst
Schmied Seid .

Altensteig.

Rech « « ugs -
formntarr

in L «dirzk - r - Gkttrv ,
EZttsllVt- « Ad Lskis-
fsllrinsrt

sind vorrätig und werden auch
dutzendweise abgegeben in

W . Rieker 's Buhdruckerei .

Weißer « nd schwarzerKall
»Dr¬ift stets zu äußersten Preisen

rätig zu haben bei
M . Mauser

Zie gelei - Besitz er
Nagold .

SVs Pfd . Perl -Kaffee per
Pfd . 90 Pfg . , Kaffee 80 Pfg . Ham-
burger Kaffee -Fadrikat 60 Psa . ver-
sendet gegen Nachnahme Ferd.
Rahmstorff , Ottensen b Hamburg

Sonnnertheatrr
in der Itahnhoftestamatio «.

Freitag , S . August , abds. 8VsUhr.
« v Zum erstenmale ! ^
Zum Benefiz der Schauspielerin

Lina Aßmayc.

Im weiße« RU
Lustspiel in 3 Aufzügen von Olkar
Blumenthal und Gustav Kadelbmg.

Hiezu ladet höflichft ein
Hochachtungsvoll!

Lins » Atzmayv

Julius Schräders
« "

lWNL " "
geben den besten HauStrunk (Kunstmost ) und kommt das Liter des vorzüglichen Ge¬
tränkes nur auf ca. 7 Pfg. Vorrätig in Portionen zu ISO und zu 50 Liter. Prospekts
gratis und franko.

Julius Schräder , Fenerbach bei Stuttgart .
In Altensteig bei Ehr . Burghard jr ., in Nagold bei Hch . Gauß .

sus Lsci

bs>6e >slmgen/8tg .!

>beliil,mk8eî ahkhuN^ steN
ölm!i8Lilies1eiIqueIlL .

Niederlage bei :
K . Kaltenbach jr.

Silberwarenfabrikl
Eingesühlt

in Süddeutschland mit großem
folg, z . B . in Ulm 1898 45 000

Gefäffe , 1899 150000 Gesöffe .

Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Gerste
Haber
Bohnen

Dinkel neuer
Haber neuer

Fruchtpreise .
Nagold, 28. Juli.

. . . 6 SO « 22 S l«

. . . g 50 S 04 8 80
g — 8 SO 8 80

^ 8 40 8 36 » SO
. . 7 60 7 46 6 SO
.

'
6 40 - -

Ealw , 28. Juli.
6 20 6 18' '

^ 7 80 7 4l
6 -
7 20

« estorbene :
Horb : A . Uhlmann, Zugmeister a. D . « « I
Calw ; Postmeister Ruofs.
Sontheim : Pauline Saupp , Geometers W-
Hailtingen : Pfarrer Detninger . ,
Hochmössingen : R. Schneider , Kauf

23 Jahr . r>
Eindringen : W. Kopp , Müller 7i
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